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So sieht er aus

3d) Wn ganj gegen baê grauenffimmrecbt, benn eê gilt bodj oft über £>inge abju=
flimmen, tie tebiglicfa burd) ben ffierftanb entfdjieben treiben fönnen, unb ba bie grau
in ©adjen Skrfianb bem Sjianne nun einmal nidjt gteidjgeftettt ift

ßieber hebelfpalter!
3?dj fibe mit ]\w\ Kollegen jufällig

tm Safé. Gcê ift gegen 12 Utjr itactjtS.

Um einen großen ruubcn Seifet) fitzen

etliche beglatjte uub auetj einige unbe=

gfabte §erren. ^löfclidj beginnt etft

grauenhaftes Wegröte. Sie fingen, ftd)
rufe bte Äetlnerin uttb frage nadj beut

Wanten biefeê ,,©ängerbunbe§". 2tnt=

toort: Taü tfdjt euferê Quartett!"
Mr. Taë finb aber bodj 10 äRann!"

©ic: fta, c§ fingeb aber nib alii,
cë fingeb numme fibe!"

*

ift teer, llnb ba auf beut ©eglettgettel

ftolj baë SBort SBert" prangt, fo uelj

mc ici) mir bie 2Küt)e uub fdjreibe einen

SBert" natürlidj eilten imaginären
fjin. Ter Beamte (auf Sßoftbureau

Suge): ftfdj bas es SBärtpafet? ft<$:

ftatoott!" Sr: fta, benn müenb ©ie
bte ©offere berftegle!" ftd): ,s ifdj aber

bodj nüt binne! Tie ©offere fjät fätber

ett SBert!" Sr: fto fo! Slber fäb ifdj
gltidt), ©ie müenb ©ie berftegle!"
©eil btr S3ttreautratiu§.

ftcfj fenbe einen uralten Jîoffcr nad)

Berlin, toeif mein greunb ifjtt mir mr
.Çeimretfe gefiefjcn fjatte. Ter Hoffer

FEIDMÜHLE A.G.KUNSTSEIDI

£crr im Rimmel, fag' mir bfojj,
SBaê ift mit ber Srbe foê!

33afb fpeit fie gtuten,
S3afb bridjt fie geuer.
T)a fdjeint mir ettoaê

Sîidjt ganj geljeuer.

ftft ifjr Organiëmttê
SJiidjt meljr gefunb?

Skrfalft, Ocrbraudjt
Ober toaê ift ber ©runb?

.£>err im Rimmel, fag' mir bfoft,
SBaë ift mit ber Srbe loê!

Tie SSerge loanten,
Tie glädjen jittern,
Tie §äufcr ftürjen,
Tie gelfen fplittern!
Tie ganje 93crbaitung

3ft anf bem Çunb!
SBaë folf barauê lu erben,
Uub toaê ift ber © r nnb?

ftft fie 511 alt fdjon,

Tie gute grau,
Verfällt jebt allinäfjlitf)
Tcr pompfjaftc S3au?

Skrtcrufft bu fie tooljl
9l(ë Slbbrucfjëobictt

(Ob gar fdjon batjinter
Ter Çonegger ftedt?)
beliebt btr ber SKot| jebt,

Sin anberer ©tern?

Skrfügt barüber

Sin ^immélêtonjern?

S i n 9ïarr fragt bief

O, gib mir S3efd>eto!

Tie SDÎutter Srbe,
©te tut mir fo feib!

ftft cfjrouifcfj erfranft fie

Ober afut,
©terft'ë nur tn ber ffiinbe
Ober int «fut?
ÏBirb fic 511111 feurigen

Herne, ber îreift,
O'ber 311111 ©djttecbafl,

gür einig bereift?

O, fage, .Çerr bu im gimmet, mir blofj:
SBaê ift mit unferer Srbe ïoë s.
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8o siàt er aus

Ich bin ganz gegen das Frauenstimmrecht, denn es gilt doch oft über Dinge
abzustimmen, die lediglich durch den Verstand entschieden werden können, und da die Frau
in Sachen Verstand dem Manne nun einmal nicht gleichgestellt ist

Lieber Nebelspalter!
Jch sitze mit zlvei Kollegen zufällig

im Cafö. Es ist gegeil 12 Uhr nachts.

Um einen grvßen runden Tisch sitzen

etliche beglatzte nnd anch einige »nbc-

glatzte Herren. Plötzlich beginnt ein

grauenhaftes Gegröle. Sie singen. Ich
rnfe die Kellnerin nnd srage nach dem

Mimen dieses Sängerbnndes".
Antwort: Das ischt eusers Quartett!"
^ch: Das sind aber dvch 10 Mann!"

Sie: Ja, es singed aber nid alli,
es singed nnnime sibe!"

ist leer. Und da ans dem Begleitzettel
stvlz das Wart Wert" Prangt, sv ncch

nie ich mir die Miihe nnd schreibe einen

Wert" natürlich eilten imaginären
hin. Der Beamte (auf Pvstburean

Enge): Isch das es Wärtpaket? Ich:
Fawvll!" Er: Ja, denn müend Sie
die Gvffere versiegle!" Ich: ,s isch aber

dvch Niit dinne! Tie Gvffere hät sälber

en Wert!" Er: Ja so! Aber säb isch

gliich, Sie müend Sie versiegle!"
Heil dir Bnreaukratins.

Jch sende einen uralten Koffer nach

Berlin, weil mein Freund ihn mir mr
Heimreise geliehen hatte. Der Koffer

kkMM»i1kz.KMM8kIll>

Erdkrämpfe
Herr im Himmel, sag' mir bloß,

Was ist mit der Erde los!

Bald speit sie Fluten,
Bald bricht sie Fener.
Da scheint mir etwas

Nicht ganz geheuer.

Ist ihr Organismus
Nicht niehr gesund?

Verkalkt, verbraucht
Oder was ist der Grnnd?

Herr im Himmel, sag' mir bloß,

Was ist mit der Erde los!

Die Berge wanken,

Die Flächen zittern,
Die Häuser stürzen,

Die Felsen splittern!
Die ganze Verdannng

Isl anf dem Hnnd!
Was soll darans lv erden,
Und was ist der G r und?

Ist sie zn alt schon,

Die gnte Fra»,
Zerfällt jetzt allmählich

Ter Pomphafte Ban?

Berkanfst dn sie Wohl

Als Abbrnchsobjekt

(Ob gar schon dahinter
Der Honegger steckt?)

Beliebt dir der Mars jetzt,

Ein anderer Stern?

Verfügt darüber

Ein Himmelskonzern?

E i n Narr fragt viel

O, gib mir Bescheid!

Die Mntter Erde,

Sie tnt mir so leid!

Ist chronisch erkrankt sie

Oder aknt,

Steckt's nnr in der Rinde
Oder im Blnt?
Wird sie zum feurigen

Kerne, der kreist,

Oder zum Schneeball,

Für ewig vereist?

O, sage, Herr du im Himmel, mir bloß:
Was ist mit nnserer Erde los «, N,
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